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Dank
Mein Dank gilt all den Menschen, die mich in meiner Arbeit
bestärken und unterstützen, allen voran meiner Familie,
meiner besten Freundin Christine, die meine Texte schon
so oft kritisch unter die Lupe genommen hat, und natürlich
dem Verlag an der ESTE, der den großen Erfolg der Zabu-
Abenteuer in gedruckter Form ermöglichte.

Bei euch Lesern möchte ich mich für die tolle, sehr
motivierende Leserpost und eure Treue bedanken.

Das Bild mit den Köpfen von Zabu, Luna und Schetie
widme ich meiner 2011 verstorbenen Patentante Maria
Mattigkeit.

Das ganze Buch widme ich meiner unvergessenen,
geliebten Omile.





Einleitung
Zabu war ein fast zehn Meter langes, stattliches
Schwertwalmännchen. Die Schwertwale zählen zu den
Delfinen und sind bei dieser Länge mit Abstand die größten
ihrer Tiergattung. Alle Wale und Delfine gehören zu den
Säugetieren. Sie atmen mit Lungen und bringen lebende
Junge zur Welt, die viele Monate von der Milch ihrer
Mütter abhängig sind.

Die Familie, in der Zabu lebte, bestand aus 21 Walen und
wurde von seiner Mutter Mira angeführt. Zabus Familie
gehörte zu den Fisch fressenden Schwertwalen. Hier
übernehmen die ältesten Weibchen die Leitung. Bei
Schwertwalen, die nur Säugetiere fressen, sind die
Gruppen kleiner und umfassen oft nur fünf Tieren.

Auf seinen drei vergangenen Reisen durfte Zabu viele
Abenteuer erleben. Dabei lernte er nicht nur neue
Walarten, sondern auch andere interessante
Meeresbewohner kennen.

Seit einigen Jahren lebte Zabu mit seiner Partnerin Luna
und der gemeinsamen kleinen Tochter Schetie bei seiner
Familie. Es war spannend mitzuerleben, wie Schetie
heranwuchs. Zabu brachte seiner Tochter vieles bei.
Scheties Neugier war unersättlich, und sie lernte schnell.
Dadurch war sie bald viel selbstständiger und wagemutiger
als die Gleichaltrigen.

Oft lagen Vater und Tochter stundenlang nebeneinander im
Wasser, und Schetie lauschte Zabus Erzählungen. Sie
verstand, warum sie ihren Namen bekommen hatte:
Schetie – Tochter zweier mutiger Abenteurer. Auch sie


